
ihre Arbeit, organisierten Leistungsvergleiche zwischen den Kreisen und 
Grundorganisationen, Literaturkonferenzen und -ausslellungen. Aber noch 
nicht überall ist es so. In verschiedenen Kreisleitungen, aber auch iu Bezirks­
leitungen, wie in Rostock, Magdeburg und Neubrandenburg, waren zum 
Beispiel die Arbeitsgruppen Literatur längere Zeit nicht wirksam. Es ist erfor­
derlich, daß die Bezirksleitungen und alle Kreisleitungen sich bemühen, die 
guten Erfahrungen, die es in der Arbeit mit der Literatur und den Anschau­
ungsmitteln gibt - unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Bedingun­
gen -, gründlich auszuwerten.

Liebe Delegierte! Zusammenfassend können wir feststellen, bei den Mit­
gliedern unserer Partei wächst das Bestreben, sich theoretische und praktische 
Kenntnisse anzueignen, um den hohen Erfordernissen gerecht zu werden, die 
sich aus unserem Programm für die Gestaltung der sozialistischen Gesell­
schaft und für die Herausbildung kommunistischer Denk- und Verhaltens­
weisen ergeben. Das ist richtig und wichtig, und das wollen wir weiter fördern.

Liebe Genossinnen und Genossen! Eine umfangreiche Revisionstätigkeit 
wurde zur ordnungsgemäßen Entrichtung der Beiträge der Mitglieder und 
Kandidaten der Partei geleistet. Allein dazu wurden im Jahre 1975 in mehr 
als 2500 Grundorganisationen sowie in allen Bezirks- und Kreisleitungen 
Prüfungen durchgeführt.

Erfreulich ist, daß die Einnahmen der Partei aus den Beiträgen von Jahr zu 
Jahr bedeutend gestiegen sind. Ebenso erfreulich ist es, daß alle Bezirke und 
fast alle Kreise in dieser Berichtsperiode den Plan des Beitragsaufkommens 
erfüllt haben. In dem ständig steigenden Beitragsaufkommen spiegelt sich das 
gewachsene Einkommen wider, aber ebenso die hohe Bereitschaft unserer 
Mitglieder, ihren finanziellen Beitrag zur Lösung der Aufgaben der Partei 
zu leisten. Wenn wir bedenken, daß fast jeder Genosse zu seinem Partei­
beitrag noch den Beitrag für die Gewerkschaft und andere gesellschaftliche 
Organisationen, denen er angehört, aufbringt, Parteizeitungen und Partei- 
Hteratur bezieht und noch einen ansehnlichen Betrag für die internationale 
Solidarität spendet, dann können wir wohl mit Redit sagen, daß sich audi 
darin die politische Reife unserer Mitglieder und Kandidaten, ihr Partei­
bewußtsein und eine hohe Parteimoral zeigen. (Beifall.)

Wir übersehen dabei nicht, daß es nodi einzelne Mitglieder gibt, die ihrer 
Beitragspflicht nicht riditig nachkommen.

Unsere Prüfungen ergaben: Meistens kommt das in Grundorganisationen 
vor, in denen Parteileitungen ihrer Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Beitragskassierung und -abredmung nicht geredit werden und Auseinander­
setzungen zu dieser Frage ausweidien. Oft zeigen sich gerade in solchen
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